
Anfrage 

 

der Abgeordneten Mag.a. Kollermann an Landesrat für Wohnen, Arbeit und internationale 

Beziehungen, Dr. Martin Eichtinger, gemäß § 39 Abs. 2 LGO 2001 

 

betreffend: Regionale Versorgung durch den NÖGUS 

 

Die regionale medizinische Versorgung durch den NÖGUS wirft immer wieder Fragen auf. 

Kassenstellen sind unbesetzt, immer weniger Ärzte für immer mehr Patienten und erhöhter 

Pflegebedarf bei immer älter werdender Bevölkerung.  

Dies triftt auch besonders die regionale Versorgung im Weinviertel. Das führt bei uns NEOS 

zu großer Besorgnis hinsichtlich der medizinischen Versorgungssicherheit. 

Aus diesen Gründen stellt die Gefertigte an Landesrat für Wohnen, Arbeit und internationale 

Beziehungen, Dr. Martin Eichtinger, nachstehende 

 

Anfrage 

 

1. Welche Maßnahmen sind geplant bzw. befinden sich in Umsetzung, um die 

Zusammenarbeit der Rettungsdienste zwischen Wien und Niederösterreich zu 

verbessern? 

2. Welche Maßnahmen sind geplant bzw. befinden sich in Umsetzung, um die Effizienz 

der medizinischen Notfallversorgung auf Gemeindeebene zu verbessern? 

3. Wo und wann sind die Standorte der neuen Primärversorgungszentren (PVZ) geplant? 

a. Ist in der Bezirkshauptstadt Gänserndorf ein PVZ geplant? 

i. Wenn ja, wann und mit welchem Leistungsangebot? 

ii. Wenn nein, wieso nicht? 

4. Wieso sind im Ständigen Ausschuss des NÖGUS und in der Landes-Zielsteuerung 

Gesundheit NÖ keine Angehörigen der nichtärztlichen Gesundheitsberufe vertreten? 

5. Ist es zukünftig geplant, Angehörige der verschiedenen Gesundheitsberufe in der 

strategisch wichtigen Planung mitentscheiden zu lassen? 

 

 

 

 

Mag.a. Kollermann 

Landtag von Niederösterreich 

Landtagsdirektion 

Eing.: 03.12.2019 

Ltg.-943/A-5/199-2019 

-Ausschuss 


